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1639 [Februar 24 . ] "S. Mathiae", Solothurn A
SCHREIBEN VOM [FELDGEISTLICHEN] J [OHANN] STUDER AN [ALT] AMMANN

[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAU¬
BEN, ZUG

y?
"J ' ay eu deux des Vostres avec celles que J ' ay envoyées a mons . vostre frere

, 2*
[Gardehptm . Heinrich I . Zurlauben] , ay aussj rendu celles a mons.

L 'Ambassadeur [Biaise Me l i a n d] que luy mandées , Jl est tousiours vostre

bon Amy quoy qu ' il dise que vous agissez quelque fois contre luy , Jl n ' est

pas plus estonnê de vostre [gemeint Stadt und Amt Zugs ] refus de la levée
2

[ - Mêliand hatte zu diesem Zwecke eigens zu einer gemeineidg . Tagsatzung nach

Solothurn eingeladen , welche vom 17 . - 20 . Januar 1639 stattfand und an der

sich Stadt und Amt Zug u . a . auch durch Zurlauben vertreten Hess ; während sich

die kath . Orte nicht dazu bereitfanden , Frankreich weitere Truppen zur Ver¬

fügung zu stellen , bewilligten die neugl . Orte in der Folge die Werbung des
2

Regiments Wattenwyl - ] que de celuy de Lucerne , veu que l ' on vous tient dans

le rang de ceux qui sont les plus difficils a traitter . Je n ' ay pas encore eu

la dénomination de mons . [Johann Balthasar] . . . [W y s s , dieser scheint sich

um eines der Stadt und Amt Zug zustehenden franz . Schülerstipendien beworben
3

zu haben ] ; laquelle est parmy les papiers qui donneront du temps a estre
»y*

recherchés quoy que mondit seig . se promette tousiours de vous (donner satis¬

faction , Jch glaub wan der uffbruch wärde geschächen sin , so wärde man woll

ettwas darin usrichten.

Euwer bott soll nuhr ein +d [=Kreuzdicken ] empfangen haben so vill ich hob

vememmen mögen.

Anbetreffent Hauptm . [Johann Jakob ] Raan [- R ahn]  von Zürich ist er ein er-

waltter Hauptm . unsers [Garde ] Regements und nit des Jungen fürsten [ - ist da¬

mit ev . der Dauphin Ludwig  XIV . gemeint - ] wie man eüch förgeben , hat

kein ansächen das man nach solchen wachten gedencke.

H. Oberst [Jacques de Stavay - ] . . . Mollondin  ist auch älhie

angelangt , häb ihme sin gruss angemeltt thut sich fründtlichen bedanckhen mit

anerbietes siner diensten.

Kein andere Zittung häb ich dem H. zu schrieben uff dismalen , als ein fründt¬

lichen äbscheidt zu nemen , verreise uff heütt gott wolle sein gnad verliehen

das alles woll äbgange , eüch und die eüwerigen gnedig erhalte , welchen ihr

. . . min gruss vermelden wollen " .



"Nota datlext ufifi Mathlat 1639 und Jt>t min. 2AAt dm 16. MeAtzm mndzn , gnad
11 tag von Solotkuan blé ge.n Zug. "

1 ) s . ER V 2 , 1114 (Nr . 882)
2 ) s . ebenda 1116 (Nr . 883 ) sowie Susane/L ' infanterie V 277 (Nr . 809)
3 ) s . AH 60/12 spez . Anm . 3

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben AH 80 , 585 - 586
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